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N e u e n b ü r q.
An die Ortsilsrsteher.

Die Orisvorsteher erhallen die Weisungdie Bekanntmachung der K. Centralltellefür die Landnurthschast vom >2. d. Mis.delr. die Abhaltung einer Laudesprämii-
rung für Rindvieh(Staals -Anz. Nr. 84)auf angeim ssene Weile zur Keunkmß der
Gemeindeangedörigenzu bringen.Den 19. April 1877.

K. Oberamt.
Mahle.

Neuenbürg.
Au die gm. Ämter.

Der Cenlralleilung des Wohtthätigkeits-vereins ist über die im Bezirke befindlichen
Ortslesedivlioiheken Bericht zu erstatten.Es werden daher die gemeinschastl. Aemter
veranlagt, die erforderlichen Notizen zuliefern, wobei je die einzelnen Gemeinden
abgesondert zu hatten sind, und wobei an-
zugeben wäre:
1) die Zeit der Gründung,
2) die Z -Hl  der vorhandenen Schriften,8) der Name des Verwalters der Bibliothek,4) aus welchen Mitteln die Kosten gedecktwerde»,
5) in welchem Umfang die Bibliothek be¬

nützt wird.
Der Einsendung dieser Notizen wirdbinnen 3 Wochen entgegen gesehen.Den 19. April 1877.

K. gem. Oberamt.
Mahle . Leopold.

Kgl. OberamlsgerichtNeuenbürg.
Anzeige eines Laads«nd Kor-

stdenngsdefthl.
Am 6. Aprl d. I ., Nachmittags zwi¬schen4 und 5 Uhr, wurden der Karoline

Bodamer  von Tol»l auf der Slraße
zwischen Lang,umrand und Höien von zwei
Burschen mit Gewalt i3 c/L 70 L abge-nommen; N'äbrend der eine der Burschensie mit dem linken Lttme fest um den Leib
und ihr ein geöffnetes Taschenmesser vor dieDrnst hielt, nahm der andere den Geldbeutel
mit seinem Inhalt ans ihrer Rocktasche.

Beide Burschen kamenhinter der Be¬
raubten von Langenbruud her und gingen

nach Austührung der Thal denselben Wegzurück.
Die Thäler werde» solaendermaßen ber

schrieben: beide seien 28 bis 30 Jahre alt;
der eine sei mittelgroß, der andere ziemlichklein; der eine habe schwarze Haare undsei stärker als der andere; letzterer habebleiches »iag>res Aussehen und blonde
Haare; beide haben zu der fraglichen Zeitgraue Jnppen, graue Hüte und schwarzeHosen getragen und seien ihrem ganzen
Aussehen nach Fabrikarbeiter aus hiesiger
Umgegend gewesen.

Sachdienliche Miltheilungen wollen hier¬her gemacht werden.
Im Falle der Ermittlung der Thäterfind mir dieselben vorzuführen.
Den 18. April 1877.

Untersuchungsrichter:
K l u mp p.

Vorladung
M

In der Ganlsache des entwichenen ledigen
RothgerlnrsFried r . Neu weiter  von;
Neuendürg  wird die Schuldenliqui-dativn am

Dienstag den 26. Juni 1877
Vormittags 9 Uhr

auf dein Nachhause in Neuenbürg  vor - '
genommen werden, wozu die Gläubiger!hiedurch vorgeladen werden, um ent¬weder j» Person, oder durch gehörigBevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solchezu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬nahme nur der Unterpiardsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Uiiterpfaiidsgläubiger, welche durchunlerlasjene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselbenzu tragen.

! Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen-!den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen

gegen den Güterpfleger oder Gamanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.vom 13. Noo. l855, berüaltch der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebnuven. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitreleud angenommen, wenn sienicht vor der Tagsahrt ihre diesiälligeEin¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß desLiegenschastsverkaufs,
welcher am

Montag den 18. Juni
Vorm. 10 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg  vor«
genommen werden wird, wird nur den¬jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sinduild zu deren voller Befriedigung derErlösaus ibrcn Unterpfändernnicht hinreicht.Den übrige» Gläubigern läuft die gesetz¬
liche süiiszehiitägige Frist zur Beibringungeines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an. und wenn der Verkauf erst»ach der Liquidation vor sich geht, vornBerk.'ufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenigebetrachtet, welcher sich für ei» höheresAnboi sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 19. April 18.77.
Kgl. Oderamtsgericht.

N ö mer.
Revier H e r r e n a l b.
LltMitlhoWerkaus.

Mittwoch,  oen 25. April,
Vormittags l l Uhr.

auf dem Nalhbans iu Dobel wegen nicht
geleisteter Bezahlung wiederholt aus demStaalswald Maieubera:

47 Nadelholzstämmemit 18,70 Fm.
Revier Langenbrand.Kris- LLlttu-Vttlnuif.

Montag den 23. April
Nachm. 2 Uhr

vom Staatsmalv Hansacker:
unaebundenes Nadelreis taxirt zu1200 Wellen.

Hseichzeitig wird die Heidenstreuvon mehreren Schnellsten daselbst und in
der Bahnwiese daselbst versteigert.
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Zusammenkunft bei der Egart an der
Weinstrabe.

K. Revieramt.

Foi stbezirk M i t t e I b e r g.

Aus d,n Doinäiieiiwaiduiigen
Großklosterwald,

Ober - u. Uiiterklosterwald
und Unterwald

versteigern wir mit Borgfrist bis 1. De¬
zember d. I . am

Donnerstag den 26 . dS . Mts
530 tannene Säg - nnd rOauholz-
stämme, 67 eickene Baustämme . 20
ahornene Nutzholzklötze, 79 tannene
Gerüststange » und 63 buchene Wag-
nerstanaen.

Freitag den 27 . dS . Mts.
124 Ster buchenes und 694 Ster
tannenes Scheitholz , 376 Ster bu¬
chenes und 646 Ster tannenes und
gemischtes Prügelholz . 8100 Prügel¬
wellen uno 6640 Normalwell -n nebst
26 Looien Schlagraum.

Zusammenkunft jeweils
Morgens 9 Uhr

in der Marxzeller Mühle.
^ Die Domänenwaldhüter A. Maier
in Mittelderg , Kunz und Jäger  in
Schielberg und Knall  in Psaffenrolh
sind beauftragt , das Holz auf Berlangen
vorzuzeigen.

A. Maier und Kunz  fertigen
Auszüge aus den Aufnahmslisten.

Ettlingen,  18 .' April 1877.
Gr . Bezirksforstei Mittelberg.

Maier.
N e u e n b ü r g.

Die Kirchhofmauer gegen den Chrlich '-
schen Gras - und Baumgarlen soll mit 2
Strebepfeilern verstärkt werden.

Diese Arbeit , welche
7 cdm Ausgrabung im Ueberschlag 7^

33 „ Strebemauern „ 79 l^
nmfaßt , wird am

Samstag den 28 . April,
Nachm. 4 Uhr

auf hiesigem Rathbause im Abstreichsakkord
zu vergeben versucht.

Die Zeichnung und Mkordbedingungen
sind bei dem Stadtschultheißenamt zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Den 19 April 1877.
Stadtschultheißenamt.

Weßinqer

Ottenhausen.

Ltmiohch-Vkrkaif.
Am Monta  g , den 23 . April,

von Vorm . 8 Uhr an,
werden in dem Gemeindewald Grund

5 Eichen mtt l . 17 Fm .,
22 Buchen mit 9.69 Fm .,

176 St . Lang - und Sägholz mit
116 .68 Fm .,

39 St . Kleininitzholz 1,95 Fm .,
7 St . Birken-Nutzholz 1,11 Fm.

Die Zusammenkunft ist beim Naihhaus
dahier.

Den 17. April 1877.
Schultheiß
Becker.

Grnnbach.

Hch-Nnkmf.
Am Mittwoch,  de » 25 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhause:

223 St . Langholz mit 99,70 Fm .,
414 „ BaustaiigeN mit 79,87 Fm„
100 „ Feldstangen und
168 Rm . Scheiter - und Prügclholz,

(Nadelholz .)
Grund  ach , den 18. April 1877.

Schultheißenamt
R e n t s ch l e r.

Loffenau.

H » l ! - Nerlia >>s.
am Freitag den 27 . d. M.

von Morgens 8 Uhr an
auf hiesigem Nathhause:

88 tannene Stämme von 9 — 18
m Lange und 30 — 58 cm Durch¬
messer. 450 tannene Klötze von
2 — 4,5 m Länge und 20 " — 68
cm Durchmesser. 3 Wagnerbuchcn
von 2l — 33 cm Durchmesser . 7
Forchen von 26 — 37 cm Durch
Messer. 3 Rm . buchene Scheiter.
8 Rm . buchene Knoten.

Den 19. April 1876.
^Schultheißenamt.

Oechsle.

Steinöeifuhr -Mkord.
Die Beiiuhr von 1200 Roßlasten Gra-

nulitstemen von der Kälbcrmühle dis
Wildbad wird nir Unterhaltung der Staats¬
straße vom Unterzeichneten am

Dinstag,  den l . Mai,
Nachmittags 2 Ubr,

im Gasthaus zum in Wttdbsd
verakkordirt , wozu tüchtige Fuhrleute ein-
geladen werden.

Zainen.

Bau-Akkord.
Der Unterzeichnite ist entschlossen am

Montag den 23 . Avril 1877
Mittags I Uhr

in seiner Wobuuiig die Zimmerarbeit zu
einem Wohnbans in Akkord ,u vergeben.

Tüchtige Zimmenneister werden -ejngr-
laden.

Den 18. April 1877.
Daniel Not Haler.

70 Ctr. HeuL Ochmd
gut Gewächs und gut eingebracht , hat zu
verkaufen

L u st n a u e r.

Privatnachrichten. Neuenbürg.

Versteigerung.
Im Schloß  zu Neuenbürg

kommen
Dienstag»  den 24 . April,

von Mittags 1 Uhr an,
im Auftrag der Hinterbliebenen des Forst¬
meister Wald raff  zur Versteigerung:

einiges Schreinwerk , worunter 1 Klei,
berkasten, I zweischläfrige, 1 ein-
fchlcnrige Bettlade , 1 neue Hobel

! bank und verschiedenes Handwerkzeiig.
Küchengeschirr, Faß u Bandgeschirr.
Garten - und Feldgeschirr und ver¬
schiedener allaemeiner Hausratb ; eine
Part hie Bücher verschiedenen Inhalts

^ und 24 jüngere und ältere Hennen.

Calmbach.

Nebpfähle k
Sägmehl

verkauft zu herabgesetztem Preise
Chr . Keller.

Calmbach.
30 — 40 Ctr.

AVV
verkauft

Jakob Schanz.

Louguet-?axiere 2. Irruerookleikeu
der Need.

zum Säen  emvfiehlt
L i » NL

in der Mühlstraße.

B i r k e n f e l d.

Einen noch neuen zweispännigen

Wagen
hat zu verkaufen

G . Burger.

N e u e n b ü r g.
Weichenwärter Barth verkauft seine

noch ganz Eie
Heu -Scheuer

auf den Abbruch . Liebhaber können jeden
Tag einen Kaut abschlußen . Auch hat er
eine neumelkige zu verkaufen.

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieb¬
lich schockenden

Kraft - Nrust - Bsnbons
von Friedr . Jung jr . in Vaihingen
a/Cuz , laut oberamtsärzlichem Zen-
niß ausgezeichnetes Linderungsmittel
bei Brust - und Husten -Leiden das
Päckchen von 9 A an zu finden in
Birkenfeld C . Orlschläger,
Neuenbürg C . Helder,

„ E . A BohnenbergerS Wt .,
Calmbach Paul Mayer,

„ G . Pielenz.
Hüten Fr . Maiscnbachrr.
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Vat6llLnäi 80 ll6l'6U6IV6I8io1l6IllI1§8-'
H.6ti6ü-k686ll 80 llM '

in
LIKvrkvIÄ.

Ich bringe hiemit zur öffentlichen Kenntnkß, daß Herr Schreinermeister
t -oltl . VrLssIv

die Aaentur der
VLtlrILnäi8«ken kelloi-verziekernâ -Letikn-KkSkllsedatt

für Herrenalt', niedergelegt hat, und solche dein Restaurateur Herrn»F
daselbst übertragen morde» ist.

Derselbe'wird die Vertretung in pünktlichster, reellster Weise fortführen, und
wolle man sich in allen Versicherungs-Angelegenheiten jetzt an denselben wenden.

Stuttgart im April 1877.
Die Generalaaentur für Württemberg.

Bezugnehmend an vorstehende Anzeige halte ich mich zur Annahme von Ver¬
sicherungen für obige alte, solide und bewährte Gesellschaft bestens empfohlen.

Kerrenalb im April 1877.
Die Bezirksagentur.

Restaurateur.

Nächste» Donnerstag bringen wir

Vieh
nach Birkenfeld.

Gebrüder Kahn.
E n g e l s b r a n d.

Bis 1. Mai d. I werden
630 Mark

Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
auSgetiehen und wird bemerkt, daß es
längere Jahre stehen bleiben kann.

Friede . Funk.

'»<><> Mark
' werden gegen Sicherheit ausgeliehen.

Von wem? sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Einen ordentlichen, kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre auf

i Jakob Bauman «,
! Schuhmacher.

Es wäre jedoch erwünscht, wenn die
Anmeldungen in Bälde erfolgen indi.ni
das Anturnen den 29. d. staust,rdet.

Anmeldungen nehmen entgegen:
A. Mahler, Vorstand.
Carl Lustnanrr , Schrinführer,
Ehr . Frautz , Turnwart.

Der Vorstand.

Kromk.

Deutschland.
Deutsches Reich.  DieTbätigkeit

der sämmtlichen deutschen Münzstätten de
schränkt sich zur Zeit auf die Ausprägung
von Zweimarkstücken, welche sich einer großen
Beliebtheit erfreuen. Die Herstellung von
Nickelmünzen, von denen etwas über 35
Millionen Mark bisher geprägt sind, ist
seil längerer Zeit ststirt, das Gleiche dürste
in Bälde Betreffs der 50-Pfennigstücke an¬
geordnet werden, welche bekanntlich ein
anderes Gepräge erhalten sollen. Dagegen
wird sich voraussichtlichdie Thätigkeit der
Münzstätten in nächster Zeit auf die Aus¬
prägung der vielberufenen goldenen Fünf¬
markstücke richten, für welche das dazu de-
nöihigte Gold bereits überwiesen ist.

Ls ist vissensckattlicck test-
geskeM, ckass Oacao als Mtirungs-
mittel von unsckLtLdarcin VVorlke,
ckass eiuc reine unvertülsekte Ocko-
colackc ckas Kesunckeste Oetränk ist!
OjsLtollwcrk 'scbeRok-OckvcolLckcll-
Ladrik in Oöln decktet, jeckein Oov-
suwenten idrer mit Ltempsl unä
Siegel versehenen Okocolackkn tür
absolute Reinheit ; idr krockudt
vuräe aus cker ^Vvltausstellung
ru >Vien i. ck. 1873 als ckas vor-
rüßlicdste von 137 Loneurrenten
prämiirt unck idr Ltablissement
rur Ralserllcdeo llok- kdoeolacken-
krdrlll , cker einrigen im Deutschen
Reiede ernannt , ^nk cker̂ Veltans-
steUuux In ? KIlLckelpdiL erhielt cki«
kadrid neuercklnxs ckie kreis -Ae-
ckaltle.

Die Ldocolacken sinck in cken
meisten Krosseren Oesckakten vor-
ratkiK ; ^.ukträge von krivaten
vercken nur nacd Orten von cker
Ladrid ausKeküdrt, vo sied deine
Verkauks -^ ieckerlaKen beüncken.

Turn-Vcrein Rtutnliimi.
Da mit den Tckeesoe-

wieder
begonnen wird, so ior-
dern wir die hiesige-- jun¬
gen Leute, welche Lust
und Sinn für diese Sache

haben, hiemit auf, unserem Verein beizu-
Irelen.

Diejenigen Bewohner von Elsaß-Loth¬
ringen, welche, um ihre Kinder der ver¬
haßten, deutschen Schulbildung  zu
entziehen, dieselben über die Grenze in die
sehr mittelmäßigen französischen Schulen
schickten, haben damit unbewußt den Ten¬
denzen der Negierung Vorschub geleistet.
Durch die Abwesenheit so vieler schulpflich¬
tiger Kinder wurde es möglich, das Ge¬
setz betreffend den obligatorischen Schul¬
unterricht durch zutühre», ohne die Gemein¬
den wegen Beschaffung von Schullokalen
übermäßig zu belasten; die Kinder unbe¬
mittelter Eltern konnten von den Plätzen
Besitz nehmen, welche ihnen die Kinder der
N-ichen überlasten hatten. Dauert dieser
Zustand im Uickerrichlswesen noch einige
Jahre so fort, so werben die aus den
deutschen Schulen hervorgegangenen Elsässer
de» gebildeten Theil der Bevölkerung bil¬
den und als solcher zu den Stellungen
gelangen, welche von Einfluß aut die Ge¬
schicke und die Zukunft des Landes sind.

Kommerzienrath Krupp in Esten, der
kürzlich ein Droh zirkular gegen die Sozial¬
demokratie an seine Arbeiter gerichtet, hat
128 Arbeiter, welche das dort erscheinende
sozialdemokratische Blatt hielten, aus der
Arbeit entlasten.

Aus der bayerischen Rhein¬
pfalz,  14 . April. Es kommt jetzt die-
Zahl der Frühjahrsweinverstei-
gerungen,  und unsere Blätter füllen
sich bereits mit den darauf bezüglichen
Anzeigen. Die erste bedeutende war die
am 8. ds. in Mußbach von A. Hellmer
und Söhne gehaltene, bei welcher etwa
160 Fuder (zu 1000 Liter) zum Angebot
kamen. Es wurden schöne Preise erzielt,
ein Beweis, daß gntê reingehaltene Weine,
für deren A.'chtheit der Name der Firma
bürgt, immer noch anständig bezahlt werden.

Baden,  17. April. Unsere Stadt wird
nnn eine Wasserleitung  erhalten, ver¬
möge welcher es allen Hausbesitzern mög¬
lich werden wird, in jedem Stockwerk ihrer
Häuser laufendes Wasser zu haben. Es ist
bies eine Einrichtung, welcher die hiesigen
Aerzte schon seit lange das Wort geredet
haben, weil sie für den allgemeinen;Ge-
sunvlieitsznstand so sehr ersprießlich ist.
Der Bürgerausschuß hat eben auch die
wohllhätige Einwirkung einer solchen Ein¬
richtung erkannt, und in seiner Sitzung
vom 16. d. Mts. mit 52 gegen3 Stim¬
men zur Ausführung derselben seine Zu¬
stimmung gegeben. Die Ausgaben dafür
weiden wobl beträchtlich sein, aber der
Stadt durch die Abonnements eine gute
und in sicherer Aussicht stehende Rente
einbringen.

Pforzheim,  18 . April. ES sind
schon früher in der Nahe und Ferne Ge¬
rüchte verdecket worden über den „N o t h-
sta n d", der in hiesiger Stad ; unter der
Arbeiterbevdlkerung  herrschen
soll, welche der Wahrbeit durchaus nicht

!nahe kommen, indem solche die Sache viel
!zu sehr übertreiben. In neuestet Zeit
macht sich auch der socialiftisch gefärbte
„Genossenschafter", dessen Verlag nun von
hier nach Schm. Gmünd übergegarrgen ist,

!zum Organ der Verbreitung solcher falschen
'Nachrichten. Wie chentg begründet diese^
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soweit es die eigentlichen Fabrikarbeiter
betrifft, sind, ergibt sich daraus, daß unter
den Bedürftige», welche sich um Unterstützung
an die städt. Behörden, bezm. an die be¬
stehenden Hilfskassen gewendet haben, »ach
einer neuerlichen Erhebung nur eine ver-
hältnißmäßig geringe Zahl ist, welche der
genannten Kategorie augehörl. (2 . M.)

Württemberg.
Am 13. April wurde von der Ober-

schülbehörde
die zweite Schulstelle in Wiidbad dem

Schulmeister Leukhardt  in Laihin¬
gen a. E., übertragen.

Stuttgart,  18 . April. Den inte¬
ressanten Schluß des Piervemarktes bildet
der Verkauf der Pferde aus dem
K. Landgestüte,  sowie aus d>m Kgl.
Leib stall und den K. Privat „e-stü l e n. Der elftere Verkant fand statt
am Dienstag Nachmittag. Aus 18 vorge-
sührten Pierden wurde die Summe von
21,830 als Erlös erzielt.

Stuttgart.  Pferdemarkl -Lotterie.
Die Abgabe der Gewinne wird nächsten
Samstag, Montag und Dienstag von 9—12j
»nd von 2—5 Uhr, an den folgenden Tagen
je von 11—12 Ubr im Königsbau statt- !
finden. Die Gewinner von Pferden
haben ihre Loose gleichfalls bei der betr.
Kommission im Königsbau abzugeben und
erhalten von ihr eine Anweisung, mit
welcher versehen sie ihren Gewinn im Kgl.
Marstall adholen können.

Vom Fuß der Achalm,  17 . April.
Die Viehpreise  erhalte » sich in glei¬
cher Höhe und bringt warmes Wetter
bald Klee und Viehfutter, so werden sie
eher steigen. Auf dem Markt am Freitag
kostete in Tübingen das Paar Milchschweine
25—33 oK Biele Händler waren an¬
wesend.

Rottweil,  16 . April. Die umfang¬
reiche Pulverfabrik  hier zieht in
ihrer ausgedehnten Thäligkeit immer weitere
Kreise. Dem Direktor dxrselben Dul-
te »Hofer  ist eS in wiederholten per¬
sönlichen Besprechungen mit dem Fürsten
Bismarck gelungen, van demselben ein großes
Areal auf dessen Besitzuugeu nicht ferne
von Hamburg auf die Dauer von 25
Jahren pachtweise zu erhalle». Auf dem-
selben wird, als Znu iganstalt der Fabrik
hier, eine neue Pulverfabrik erbaut, in
welcher mittelst ein-r Dampfmaschine von
100 Pferdekräflen tätlich 100 Zentner
Pulver producirt werden sollen, sie wird
sich besonders mit Ferligung d-s prisma¬
tischen Pulvers befassen. Die Wahl der
Anlage der Fabrik in der Nabe der Elbe
und der Nordsee darf wegen Bezugs der
nöihigen Materialien und der Aus'uhr der
Fabrikate eine glückliche genannt werden.
Der Bau und der Betrieb stehen unter
Leitung des Direktors. , (S . M.)

Neuenbürg.  20 . April. Unter
den durch ihre Stellung >m öffentlichen
Leben auch in weiteren Kreisen bekannten
und geachteten, Männ-rn, welche in den
letzten Wochen nach längerem Wirten in
Slavt und Bezirk durch den Tod abnerufen
wurden, ist auch Hr..Rechtsanwalt Dr. L u tz
zu zahlen, der beute znr Erde bestattet

wird. Hier geboren und erzogen, ließ er
sich nach vollendeten rechtswissenschafllichen
Studien Ende d̂ r ZOer Jahre als Anwalt
hur nieder und kam damit manchem zuvor em¬
pfundenen Bcdurfliiß entgegen. Dieser
Beruf, in welchem er nahezu 40 Janre
unverdrossen wirkte, machte ihn zu einer
in allen Kreisen der Bevölkerung bekannten
um-.änglichen Persönlichkeit, deren uner^
wartet rasch eingetrelener Tod weiterhin
hemerkt werden wird. Während er srü
her am öffentlichen Leben regen Antheil
nahm, brachten ihm die im Gefolge unserer
veränderten staatlichen Verhältnisse eilige
iretenen neuen Rechtsordnungenund Gesetze
weiteres Studium und so lebte er fast
ausschließlich den vernuhrte» Pflichten seines
Berufs, dem er bis wenige Tage vor seinen,
Ende noch oblag. (Die Redaktion des
Enzthälec batte sich mehrerer der historischen
Beilräue über Vorgeschichte und interessante!
Begebenheiten von Htadt und Bezirks
deren Kunde er mit Vorliebe pflegte, inj
wohlwollender Weise von ihm zw erfreuen.)
Möge ihm »ach des Tages Lasten zum
Feierabend die Erde leicht sein.

Ausland.

Petersburg,  17. April. (Officiös.)
Die Abreise des Kaisers steht unmittelbar
bevor. Nach bisheriger Bestimmung tritt
er die Reffe nach Kischinew am 18. ds.
Abends an. General Jgnalieff begleitet!
denselben. Der Zar nimmt nicht an der Cam-!
pagne Theil und wird nur die Truppen
^besichtigen. Ein Befehl des Kaisers de»
Krieg zu erklären, ist bisher nicht erlaffen.
Die gegenwärtige Lage zwingt Rußland
gewissermaßen zum einseitigen Handeln.
Rußland allein hat mobilisüt. Die schroffe
Art, womit die Türkei das Protokoll ver¬
wirft, würde von Rußland einen Rückzug
verlangen, der sich durch nichts moüvrren
ließe. Die Türkei will den Konflikt, sie
drängt zum Kriege und Hut nicht blos in
ihrer letzten Cirkularnote das Protokoll

Zerworfen, souderii überhaupt den Mächtendas Recht und die Möglichkeit, irgend in
!der Türkei innere Re>ormen zu veranlasse»,
zu gewährleisten und zu beaufsichtigen,

labgcsprochen. Damit ist eine völlige neue
Lage geschaffen, die sogar den Boden der
f̂rüheren Konferenz beseitigt.

Miszellen.

Wirkung verschiedener Be-
leu chtu n g s a rt eii auf dasmensch-
l i che A u g e. Ein Sachverständiger in
St . Petersburg hat bei genauer Unter
suchung gefunden, daß unter denjenigen
Schülern, welche bei Heller Gasbeleuchiuug
arbeiten, 20 Prozent, unter den fügend-
lichen Arbeitern bei Petroleumbeleuchtung
29 Prozent, und unter denen, die sich mit
Rübölflammen begnügen mußten, sogar
50 Proz. Kurzsichtige waren. Im Allge¬
meinen sinv' hi'uläiiglicheL chtmenge, ruhi¬
ges, gleichmäßiges Licht und Abschwächmig
blendenden Lichtes als die drei wichtigsten
Erfordernisse der Augendiat erkannt worden.

! Km wilden See.
(Von Carl Weitbrecht.)

I.

Im liefen Wald am wilden See
Da sitzt des Försters junges Weib,
Jbr Anilitz ist gebleicht von Weh,
Ein schwarz Gewand umhüllt den Leib.
Sie läßt die Hä' de ruhn im Schoß,
Sie blickti»'s Wasser starr und stumm—
Der See liegt schwarz und regungslos.
Es schweigt der Tannwald um und um.
Der Wald ist weil, der See ist tief —
Im See ertrank ihr einzig Kind;
Wie laut es nach der Mutter rief.
Hier hört es niemanda!s der Wind.
Nun sitzt die Mutter Tag für Tag
Am wilden See mit irrem Sinn,
Starrt fragend auf das Wasser hin —
„Wann wohl mein Liebling kommen mag?"

II.

An dem User sitzt sie wieder,
Tvränenleer ihr Auge ruht
Aus dem See, und hoch hernieder
Streift ein Sonnenstrahl die Fluth.
Stille rings, nur aus de» Lüften
Kommt des Habichts wilder Schrei,
Mit des Haidekraukes Dritten
Zieh» die Winde still vorbei.
lieber» See die Wellen gleiten, -
Und die Winde starker wehn—
Da aus einmal rarffcht's zur Seiten,
Wo die Heidelbeeren stehn.
Und ein Knabe kommt gegangen, ,
Doch die Irre sieht ihn nicht—
Blonde krause Locken hangen
Um ein rosig frisch Gesicht. -
Und er stellt sich zu der Bleichen
Schaut sie an aus Augen blau.
Und er spricht mit kinderweichen
Lauten leis: „was fehlt dir, Frau?"
Und sie wendet sich und breitet
Jubelnd ihre Arme aus:
„Bist du endlich da, mein Liebling?
Komm geschwinde, komm nach Haus!"

III.

Der Förster staunt, wie mit dem blonden
Jungen

Des Tagelöhners sie nach Hause kehrt.
Doch abnt er schnelle, was sie will und wehrt
Dem Wahne nicht. Sie hält das Kind

! umschltingen,
Sie herzt es, küßt es — und seil Jahren

wieder
Rinnt ihr zum erstenmal die Thräne nieder.
Und wie das Kind sie pflegt und nährt

und kleidet
Mit Mutterlieb und Sorge Tag für Tag,
Weicht auch die Nacht, die auf dem Sinn

ihr lag,
Weicht Schritt um Schritt zurück, und endlich

scheidet
Das Dunkel ganz. Doch nimmer weicht

ihr Lieben,
Des Kindes Mutter ist sie stets geblieben.

(Schw. Lieder-Chr.)
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